
 

Ergebnisse der IFH-Befragung „Vitale Innenstädte“ 2024 

Zur Studie: 

 

Gemeinschaftliche Beauftragung und Durchführung durch 

➢ die Stadt Düsseldorf 

➢ die Innenstadtgemeinschaften Altstadtgemeinschaft, Interessengemeinschaft Königsallee und City-

Ring Schadowstraße 

➢ den Handelsverband  

Rahmendaten 

Mit der Untersuchung „Vitale Innenstädte 2024“ nimmt das IFH KÖLN die lokale Standortattraktivität und 

das lokale Kaufverhalten im Rahmen einer groß angelegten Passantenbefragung in den Blick.  

Die Untersuchung umfasst im Besonderen Daten zur Besucherstruktur der Innenstadt, Wünsche und 

Anforderungen der Innenstadtbesucher, Einkaufsverhalten, Erreichbarkeit, Digitalisierung, Erlebnis, Rolle 

der Gastronomie und zukünftige Perspektiven. 2024 wurde die Studie ergänzt um das Schwerpunktthema: 

Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung der Innenstädte aus Besuchersicht. 

➢ 107 teilnehmende Städte (Großstädte: Berlin (City West/Hackesche Höfe/Steglitz-Schlossstr.), 

Düsseldorf, Essen, Frankfurt (City/Nebenlagen), Hannover, Köln, Leipzig, Nürnberg, Stuttgart 

➢ Über 68.400 Besucher befragt (Düsseldorf: 613) 

 

  



 

 

Düsseldorf erhält Gesamtnote 2,6, das Einzelhandelsangebot eine 2,5 

➢ Besucher geben der Innenstadt im Durchschnitt die Note 2,6. 

➢ Grund des Besuchs bleibt maßgeblich der Einkaufsbummel (56%), die Bedeutung hat sogar 

wieder zugenommen (2022: 51%); unter den PKW/Motorradreisenden ist der Anteil noch höher 

(62%), ähnlich bei den weiblichen Besuchern (59%) 

➢ Weitere Besuchsgründe sind: Gastronomie (35%) und Freizeit/Kultur, Sightseeing und 

Dienstleistungen (je ca. 15%) 

➢ Einzelhandelsangebot wird mit der Note 2,5 bewertet 

➢ Düsseldorfer Besucher gehen meist in mehrere Geschäfte („3 und mehr“: 48%), bleiben meist 

„mehr als 2 Stunden“ (49%) und bummeln häufiger als in anderen Großstädten (Aufenthaltsdauer 

„weiß noch nicht“: 24% vs. 8%). 

➢ Samstagsbesucher von außerhalb kommen zu einem Drittel (33%) monatlich nach Düsseldorf. 

 

➢ Wer in die Düsseldorfer Innenstadt kommt…  

• … kommt zu einem guten Drittel (36%) von außerhalb (samstags 43%)  

• …ist gegenüber den Vergleichsstädten jünger (im Durchschnitt 37 J. vs. 42 J.) 

• Besucher kommen wieder etwas häufiger (mind. wöchentlich: 49%)   



 

 

 

 

 

Mobilität: Weiterhin gute Noten für ÖPNV, Fortschritte bei Fahrradfreundlichkeit  

➢ Besucher… 

• …kommen zu einem Drittel von außerhalb (36%)  

• …kommen überwiegend mit ÖPNV (insg. 53%), besonders Düsseldorfer am Samstag (66%); Note 2,1 

• …kommen häufig noch mit dem PKW (insg. 32%, aus Dü 21%; von auswärts 52%); Note 3,1; Parken 

wird mit der Note 3,7 bewertet; PKW behält hohe Relevanz (Anteil der PKW-Nutzer ist sowohl bei 

Besuchern von auswärts als auch bei Düsseldorfern selbst wieder gestiegen). 

• …kommen etwas verstärkt mit dem Fahrrad (insg. 6%; aus Düsseldorf 8%; von auswärts 2%); Note 2,6  

• …geben zur Fußgängerfreundlichkeit die Note 2,4  

 

 



 

 
 

Aufenthaltsqualität noch stärker in den Fokus nehmen 

 

➢ Bewertung mit Note 2,5 zeigt Handlungsrelevanz 

➢ Besonders die gestalterische Aufwertung von Plätzen und Verweilflächen (Note 2,9) auch durch 

Grünflächen (Note 2,7) und Sauberkeit (Note 3,1) sowie eine Verbesserung des Sicherheitsgefühls 

(Note 2,8) müssen trotz aller bisheriger Bemühungen weiter in den Fokus genommen werden 

  



 

 

 

 

Düsseldorf in den klassischen Innenstadtsortimenten gut aufgestellt, Gastronomie und allgemeines 

Freizeit- und Kulturangebot ergänzen 

 

➢ Innenstadt kann unter den jüngeren Besuchern (bis 25 Jahre: Note 2,3) punkten, ältere Besucher 

sind besonders kritisch (ab 51 Jahre: Note 2,7), Gesamtnote 2,5 

➢ „Bekleidung“ (Note 2,0), „Schuhe/Lederwaren“ (Note 2,2), „Uhren/Schmuck“ (Note 2,1) als für 

Innenstädte besonders relevante Sortimentsbereiche mit guter Bewertung 

➢ Auch der Mix mit Gastronomie, Freizeit- und Kulturangebot und Dienstleistungen sowie das 

Veranstaltungsprogramm kann punkten. 

 



 

 

Konkurrenz zum Onlinehandel geht auch an Düsseldorfer Innenstadt nicht vorbei 

 

➢ Nur noch 16% geben an, gar nicht online einzukaufen  

➢ Positiv erscheint, dass  

o sich bei 61% das Onlineeinkaufen nicht auf die Besuchshäufigkeit auswirkt  

o nur noch 24% angeben, die Innenstadt aufgrund von Onlineeinkäufen seltener zu besuchen 

 

  



 

 

 

  

  
 

  



 
Besucher wünschen sich eine gut erreichbare lebendige Innenstadt zum Verweilen 

 

Attraktivitätssteigernd wäre nach Angaben der Besucher (Reihenfolge nach Anteil „unbedingt“) 

 

➢ ein verbessertes Toilettenangebot (75%) 

➢ ein Ausbau der PKW-Parkmöglichkeiten (69%)  

➢ ein Ausbau / eine Aufwertung von Fußgängerzonen, Plätzen u.ä. (70%) 

➢ eine grünere Innenstadt (69%) 

 

weiterhin mehr (Reihenfolge nach Anteil „unbedingt“) 

 

➢ Veranstaltungen und verkaufsoffene Sonntage (59%) 

➢ Angebot für Kinder und Jugendliche (59%) 

➢ Leerstandsbekämpfung (57%) 

➢ Ausbau Radverkehr (57%) 

➢ Verbesserung im ÖPNV (55%) 

➢ die Umgestaltung zu einer auto-/verkehrsärmeren Innenstadt (56%, dabei stufen 38% die 

Maßnahme als „sinnvoll aber nicht dringend“ ein). 

 

Düsseldorf wird Freunden empfohlen 

 

➢ Net Promoter Score: 7% (Vergleichsstädte –1,4%) 

➢ 81% empfehlen Ihren Freunden und Bekannten eher den Besuch der Innenstadt, 35% mit sehr 

hoher Wahrscheinlichkeit 

 

 

 


